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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

und wieder beginnt ein neues Schuljahr – ein weiteres Jahr gemeinsamen Arbeitens, Unterstützens und 

Impulsesetzens. Wieder werden uns junge Menschen mit zahllosen großen und kleinen Fragen kon-

frontieren, auf die sie zumeist möglichst rasche und einfache Antworten von uns erwarten. Und wieder 

werden wir oft genug überfragt sein und den Mut haben müssen, Manches auch offen zu lassen. Viel-

leicht mag es mitunter helfen, dann mit Rückfragen einen größeren Raum zu öffnen, um für einen 

Moment das gemeinsame Nachdenken an die Stelle des Referierens rücken zu lassen. Ich wünsche uns 

allen diesen Mut! Denn, das wissen wir, viel wichtiger als Antworten parat zu haben, die im schlimms-

ten Fall von den ganz Fleißigen nur mehr auswendig gelernt werden, bleibt für uns alle die Kunst, die 

richtigen Fragen zu stellen. So könnte der Auftrag für das beginnende Schuljahr lauten: Lernenden eine 

Haltung des Fragens vorzuleben angesichts einer Welt, die allzu oft allzu einfach dargestellt wird – und 

dabei doch alles andere als einfach ist.  Nur so werden sie herausgefordert, die eigenen Annahmen wie 

die der anderen kritisch als solche zu erkennen und ihre Urteile umsichtig zu prüfen, um im Schutz-

raum Schule zu lernen, wie es sich anfühlt, in entscheidenden Momenten ja und nein zu sagen. Und 

das alles verbunden mit einer großen Portion Humor und Eigensinn, den ich uns mit Alexander Kluge 

gleich allen gemeinsam mit ans Herz lege:   

„Eigen-Sinn, eigener Sinn, Eigentum an den fünf Sinnen, dadurch auch Wahrnehmungsfähigkeit 

gegenüber allem, was in der Umwelt passiert – das ist es ja, was in der individualgeschichtlichen 

Entwicklung überhaupt erst aufgebaut werden muß, um die Menschen lebensfähig zu machen.“  

Haben Sie einen guten Start – in einem Tempo, das Ihnen Ihre Sommerfrische möglichst lange erhält!  
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I  Literarische Erörterung  

Nachdem im vergangenen Jahr das Materialgestützte Schreiben als Aufgabenformat im Abitur einge-

führt wurde, fehlt uns nun als letztes Format aus der Reihe der von der Kultusministerkonferenz in den 

Bildungsstandards vorgegebenen Aufgabenart, für die bisher noch keine Online-Klausurgutachten zur 

Verfügung stand, die Erörterung literarischer Texte.  

 

Dieses Format, das wir in seinen Grundstrukturen bereits aus früheren Zeiten kennen, ist in den 

Bildungsstandards von 2012  folgendermaßen definiert:  

„Ziel einer Erörterung literarischer Texte ist im Kern die argumentative Auseinandersetzung mit dem 

literarischen Text und den in ihm enthaltenden Herausforderungen und Fremdheitserfahrungen. […] 

Der dabei entstehende Text besteht schwerpunktmäßig aus einer Argumentation.“ 

Gemeinsam mit Brandenburg hat sich Berlin nun auf eine Konkretisierung dieser Beschreibung geei-

nigt, die fortan der Entwicklung von Aufgaben in diesem Format für beide Länder verbindlich zugrunde 

liegt:  

Erörtert wird auf Grundlage einer Ganzschrift, die aus dem Unterricht bekannt ist und den 

Schülerinnen und Schülern in der Klausur vorliegt. Zudem kann ein Auszug oder können 

mehrere Auszüge aus dieser Ganzschrift bereitgestellt werden. Die Erörterungsaufgabe 

bezieht sich auf eine klar umrissene Problemstellung. 

Das jetzt neu entwickelte Online-Klausurgutachten basiert auf dieser Vorgabe und steht ab dem Schul-

jahr 2018/19 den Kolleginnen und Kollegen beider Länder für die Korrektur von Klausuren zur Verfü-

gung. Während dieses Schuljahr der Einführung als Klausurformat dienen soll, ist vorgesehen, die Auf-

gabenart dann auch in die Prüfungsschwerpunkte für die Abiturprüfung ab 2021 aufzunehmen. Das 

heißt, dass Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2019/20 in die gymnasiale Oberstufe eintreten, 

erstmals in ihrer Abiturprüfung wieder eine Aufgabe in diesem Format werden wählen können. 

Das Landesinstitut für Schule und Medien (LISUM) hat bereits im vergangenen Schuljahr 2017/18 eine 

Fortbildung für Schulberaterinnen und Schulberater im Fach Deutsch zu diesem Thema angeboten, so 

dass Sie über die Regionalkonferenzen und damit über die Fachkonferenzen bereits erste Informatio-

nen hierüber erhalten haben dürften. Die wichtigsten Informationen aus diesen Fortbildungen sollen 

an dieser Stelle noch einmal für alle zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus wird die Einfüh-

rung auch im kommenden Schuljahr durch eine weitere vertiefende Fortbildung im LISUM begleitet 

werden. 
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LISUM – Fortbildung Deutsch Sek. II: Literarische Erörterung 

Um die Spezifik des Formats nachvollziehen zu können, ist es hilfreich, die Literarische Erörterung zu-

nächst von den benachbarten Aufgabenarten abzugrenzen. Über die sich hierbei zeigenden Unter-

schiede wird deutlich, warum die Erörterung eines pragmatischen Textes, der sich auf einen Sekundär-

text zu einem literarischen Werk bezieht, nicht der Literarischen Erörterung im Sinne der vorgestellten 

Definition zuzurechnen ist:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ebenso ist klar zwischen der Interpretation und der Erörterung literarischer Texte zu differenzieren: 

 

Aus beiden Gegenüberstellung wird somit deutlich: Voraussetzung dafür, dass die Aufgabenart in Zu-

kunft auch wieder Gegenstand der Abiturprüfung sein kann, ist die Festlegung eines Werkes in den 

Prüfungsschwerpunkten, auf das sich die Aufgabe beziehen kann.  
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Viele Schulbuchverlage bieten unterdessen hilfreiche Auf-

gaben und Übungsmaterialien zur Literarischen Erörterung 

an.  Hierbei ist allerdings unbedingt zu beachten: Vielfach 

liegen den Darstellungen andere, erweiterte Definitio-

nen bei der Darstellung der Aufgabenart zugrunde, die nicht mit der vorgegebenen Aufgabenbe-

schreibung der Länder Berlin und Brandenburg übereinstimmen. Mitunter wird beispielsweise von 

einer „textgebundenen literarischen Erörterung“ gesprochen, deren Grundlage die vorherige Analyse 

eines Sachtextes mit Bezug zu einem literarischen Text oder einem literarischen Thema ist. In Anwen-

dung der auf S. 3 vorgegebenen Definition würde es sich dabei entsprechend um die Erörterung eines 

pragmatischen Textes, nicht aber um eine Literarische Erörterung handeln. Die Berliner/Brandenburger 

Variante fordert diese klare Abgrenzung, da Schülerinnen und Schüler andernfalls eine Aufgabe mit 

doppeltem Schwerpunkt zu leisten hätten: Analyse eines pragmatischen Textes sowie Erörterung die-

ses Analyseergebnisses in Kombination mit einem weiteren zwar bekannten, aber nicht vorliegenden 

literarischen Text.  

 

 

Müssen immer Auszüge bereit gestellt werden? Den 

Schülerinnen und Schülern liegt doch das Gesamtwerk 

vor. 

Nein, sie können zusätzlich vorliegen.  

Kann man in die Aufgabenstellung auch Hinweise 

dazu aufnehmen, welche Teile des Gesamtwerks 

(Kapitel, Akte, Szenen) die Schülerinnen und Schüler 

insbesondere berücksichtigen sollen? 

Ja, das kann bei umfangreichen literarischen 

Textenvorlagen die Fokussierung unterstützen. 

Können lyrische Texte auch Grundlage einer literarischen Erörterung sein? 

Das ist nicht vorgesehen, da die zuvor notwendige zu leistende Interpretation wiederum zu 

einem doppelten Aufgabenschwerpunkt führen würde. 

Was ist, wenn bei der Aufgabenerstellung keine gute Problemstellung in der Sekundärliteratur 

zu finden ist bzw. der Text zu lang erscheint und nicht auf eine These bzw. Frage reduziert 

werden kann? 

Die Lehrkraft kann mit entsprechender Kennzeichnung auch selbst eine diskussionswürdige 

Problemstellung formulieren.  

Was bedeutet „diskussionswürdig“? 

„Diskussionswürdig“ bedeutet, dass es sich um eine inhaltlich relevante, ergiebige und 

kontroverse zu diskutierende Frage bzw. Problemstellung handelt. 
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Muss immer dialektisch erörtert werden oder ist auch eine lineare Erörterung möglich? 

Grundsätzlich ist je nach Problemstellung wie bei der Erörterung eines pragmatischen Textes 

beides möglich. Dennoch bleibt zu beachten, dass, sobald eine Argumentation in mehr als nur 

eine Richtung  möglich ist, diese im Sinne der Differenziertheit auch zu leisten ist.   

Können auch andere Operatoren als Erörtern  verwendet werden, wie z. B. Prüfen oder 

Beurteilen? 

Davon wird abgeraten, weil diese Operatoren nur Teilaspekte des Erörterns abdecken. Zudem 

gibt die konsequente Verwendung desselben Operators den Schülerinnen und Schülern 

Sicherheit.  

Ist es möglich, auch erörtern lassen, inwiefern ein Text repräsentativ für eine Epoche bzw. eine 

Gattung bzw. ein Genre ist? 

Dies ist nicht empfehlenswert, da Erörterungsfragen dieser Art die Gefahr eines schematischen 

Zugriffs auf Texte befördern und der im Unterricht vorgenommenen Problematisierung des 

Epochen-, Gattungs- und Genrebegriffs widersprechen.   

 

Entscheidungshilfe zur Aufgabenstellung 
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Kriterienraster des Online-Klausurgutachtens 

Zur Vereinheitlichung der Verwendung der im Kriterienraster des Online-Gutachtens vorgegebenen 
Beurteilungskriterien wurden erstmals die dort zur Verfügung stehenden Kommentarboxen zur Defini-
tion der angegebenen Kategorien genutzt. Sie sollen der Arbeitserleichterung dienen, um bei Unklar-
heiten während des Korrekturvorgangs direkt vor Ort die Beschreibung der Kritieren nachlesen zu 
können:  

I: Aufgabenbezogene inhaltliche Entfaltung des verfassten Textes (60 %) 

 

Aufgabenbeispiel: 

 

Aufgabenstellung 

Der Literaturwissenschaftler Peter von Matt ist der Auffassung, dass „der Prinz und Emilia das 
eigentliche und wünschbare und zusammenpassende Liebespaar sind“. 

Erörtern Sie, ausgehend von den Materialien und vor dem Hitnergrund Ihrer Kenntnis des 

Dramas, inwieweit Sie der These zustimmen können. Berücksichtigen Sie in Ihrer 

Argumentation Lessings Konzept des bürgerlichen Trauerspiels.  

A Problemverständnis in 

Bezug auf den literari-

schen Text  

(15%) 

Das Problemverständnis ergibt sich aus dem Entfalten der These und dem Herstellen 
eines Zusammenhangs zwischen Aufgabenstellung, literarischem Text und der zu erör-
ternden These. Es beinhaltet die Entfaltung der Kontoverse und ist damit mehr als nur 
die Paraphrase der These. Das Problemverständnis zeigt sich nicht nur am Anfang des 
Schülertextes, sondern auch im Verlauf der Ausführungen.  

B Verwendung aus dem 

literarischen Text abge-

leiteter Argumente  

(40%) 

Der Begriff „Argument“ impliziert hier mehr als ggf. nur einen einzelnen begründenden 
Satz. Bewertet wird die argumentative Auseinandersetzung mit einer strittigen Behaup-
tung mittels differenzierter Begründungen. „Vielfältig“ ist eine Argumentation, wenn es 
sich um eine qualitativ und quantitativ reichhaltige Ansammlung von Argumenten han-
delt und ggf. verschiedene Argumentationstypen (Zitat, Fakt, Autorität etc.) verwendet 
werden.  

C Nutzung von domänen-

spezifischem Wissen 

(25%) 

Hierzu zählen die Kenntnis des zugrundeliegenden literarischen Textes sowie – je nach 
erteiltem Unterricht - gattungspoetologische und literaturgeschichtliche Kenntnisse so-
wie Wissen über Produktions-, Rezeptions- und Wirkungsbedingungen der Textgrund-
lage. 

D Schlussfolgerung/ Ur-

teilsbildung  

(aus A, B, C) 

(20%) 

Zu berücksichtigen sind neben einer expliziten abschließenden Schlussfolgerung, die 
sich auf die vorgegebene Problemstellung bezieht, auch Zwischenresümees und Positi-
onierungen im Verlauf der Darstellung/der Argumentation.  
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Vollständige Aufgabe mit Erwartungshorizont: https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/sammlung/deutsch 

 
Sicher werden sich in der Praxis der Unterrichtsreihen und Aufgabenerstellung weitere Fragen ergeben, 
die hier noch keine Berücksichtigung gefunden haben. Wenn Sie diese über die Fach- und Regional-
konferenzen an mich herantragen, werde ich sie gerne im nächsten Fachbrief für alle Kolleginnen und 
Kollegen aufgreifen und klären.  
 

II  Bewertung der Darstellungsleistung 

Im Zuge der Entwicklung des neuen Online-Klausurgutachtens für die Literarische Erörterung wurden 
zugleich auch die Kriterien für die Bewertung der Darstellungsleistung überarbeitet. Auch für sie wur-
den nun erstmalig die Kommentarboxen als Definitionshilfe genutzt. Ziel der Überarbeitung, die wie-
derum in Abstimmung mit Brandenburg vorgenommen wurde, war es, die Kriterien zwar grundsätzli-
che beizubehalten, sie aber nunmehr so zu formulieren, dass die in vielen Fachkonferenzen immer 
wieder diskutierte Frage für alle Beteiligten nun gelöst werden kann:  
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Wie ist bei der Bewertung der Darstellungsleistung vorzugehen, wenn der Inhalt massive Defizi-

te aufweist?  

Nach Prüfung der rechtlichen Grundlagen gilt: 

  

Eine sprachliche Bewertung ist nur dann möglich, wenn der verfasste Text in einem grund-

sätzlich angemessen erkennbaren Bezug zur Lösung der Aufgabenstellung steht.  

 

Beispiel: Für die Bewertung der Strukturierung des Textes ist nicht maßgeblich, ob eine grund-

sätzliche Struktur erkennbar ist, sondern, ob diese eine Funktion für die Erfüllung der Aufgaben-

stellung hat. Gleiches gilt für die Gedankenentwicklung, die nur dann bewertbar ist, wenn sich 

die Gedanken nachvollziehbar und funktional auf die gestellte Aufgabe beziehen. Auch der Aus-

druck hat allein dienende Funktion für die aufgabenbezogene Darstellung und erfüllt keinen rhe-

torischen Selbstzweck.  

Vor diesem Hintergrund wird deutlich, warum eine mangelhafte inhaltliche Leistung nicht durch eine 
sprachliche Leistung, die in keiner funktionalen Beziehung zur Aufgabe steht, ausgeglichen werden 
kann. Vielmehr muss diese, gemessen an der Funktionalität für die Lösung der Aufgabenstellung, 
ebenfalls entsprechend niedrig bewertet werden.  

Dieses Prinzip der notwendigen funktionalen Beziehung der sprachlichen Darstellungsleistung zur 
inhaltlichen Leistung gilt ebenso für die Sekundarstufe I (vgl. Fachbrief 30).  

 

II:  Darstellung in funktionaler Beziehung zur aufgabenbezogenen inhaltlichen Entfal-
tung des verfassten Textes (40%) 

 

A Strukturierung des Textes 
in Bezug auf die auf die 
aufgabenbezogene inhalt-
liche Entfaltung 

(20%) 

Neben der Gliederung des Textes in Einleitung, Hauptteil und Schluss wer-
den hier auch der logische Aufbau des Hauptteils, die funktionale, aufga-
bengerechte Schlüssigkeit der Struktur, die Passfähigkeit der einzelnen 
Abschnitte im Gesamtkonzept des Aufbaus sowie deren logisches Zusam-
menspiel bewertet. 

B Entwicklung von Gedan-
kengängen in Bezug auf 
die auf die aufgabenbezo-
gene inhaltliche Entfaltung 

(20%) 

Im Gegensatz zur Bewertung der Gesamtstruktur in A werden hier Überzeu-
gungskraft und Nachvollziehbarkeit einzelner Gedankengänge bewertet, die 
aus deren sprachlicher Gestaltung resultieren. Hierzu zählen etwa sprachli-
che Kohärenz, Herstellen von Nachvollziehbarkeit durch logische Aufeinan-
derfolge und Verknüpfung von Sätzen sowie sprachlich-funktionale Verbin-
dung einzelner Gedankengänge. 

C Ausdruck  

(20%) 

 

Zu diesem Kriterium zählt die Einhaltung einer für die Lösung der Aufgabe 
angemessenen Sprach- und Stilebene. Je nach Aufgabe und erteiltem Un-
terricht kann die Verwendung von Fachsprache eine unterschiedlich große 
Rolle spielen. Aus diesem Grund findet sich der Begriff in Klammern.  

D Umgang mit Referenzen 

(10%) 

Bewertet wird hier neben der orthografisch korrekten Übernahme die Funk-
tionalität der jeweiligen Bezugnahme (wörtliche Rede, indirekte Rede, Para-
phrase), ggf. die Wahl passender Sprechaktverben (z. B. sagen, berichten, 
vermuten, bestreiten, zugeben, behaupten), die syntaktische und grammati-
kalische Einbettung sowie die durch das Zitieren erforderliche Zeichen-
setzung. 
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E Sprachliche Korrektheit 

(25%) 

 

Berücksichtigt werden 

• Quantität der Verstöße gegen Rechtschreib-, Grammatik- und Zei-
chensetzungsregeln, 

• Anzahl der nicht beherrschten Phänomene,  

• Qualität der Verstöße, also deren Auswirkung auf die Verständlichkeit.  

In die Bildung der Punktzahl müssen alle drei Aspekte einbezogen werden.   

F Lesefreundliche Form  

(5%) 

Berücksichtigt werden hier Lesbarkeit der Handschrift, Nachvollziehbarkeit 
von Einfügungen (Sternchen, Zahlen o.ä.), Sauberkeit von Korrekturen und 
die Funktionalität von Absätzen. 

 

III  Rechtliche Hinweise  

• Hinweis auf das Bewertungsverfahren bei anerkannt diagnostizierter LRS   

§ 16 (3) Sek-I-VO sieht folgendes Verfahren vor: 

„Sollen in den Jahrgangsstufen 7 bis 9 Besonderheiten der Leistungsbewertung gelten, so 

werden die Rechtschreibleistungen bei der Bewertung von schriftlichen Lernerfolgskontrollen 

zunächst in Jahrgangsstufe 7 zurückhaltend berücksichtigt und danach, ansteigend von Jahr-

gangsstufe 8 bis 9, zunehmend höher gewichtet. Die individuellen Fortschritte in den Recht-

schreibleistungen sind verbal auszuweisen. Auf dem Zeugnis wird vermerkt, dass die Recht-

schreibleistungen nicht in vollem Umfang bei der Bewertung berücksichtigt wurden. Für Ab-

schluss- und Abgangszeugnisse gelten die allgemeinen Maßstäbe der Leistungsbeurteilung.“ 

Hinsichtlich der Umsetzung dieses Verfahrens treten immer wieder Rückfragen auf. Tatsächlich 

lässt die derzeitige Regelung den Schulen einen relativ großen Gestaltungsspielraum. Um hier 

eine klare Rechtssicherheit für alle Beteiligten zu schaffen, befindet sich im Zuge der Neurege-

lung aller Nachteilsausgleiche auch dieser Paragraph aktuell in einem Überarbeitungsprozess, 

der im Laufe des Schuljahres abgeschlossen werden soll, so dass im Schuljahr 2019/20 eine 

Neuregelung in Kraft treten kann.  

Bis zu diesem Zeitpunkt können sich – unter Berücksichtigung der individuellen Lernsituation 

der betreffenden Schülerin oder des betreffenden Schülers – die notwendigen Beschlüsse der 

Fach- bzw. Klassenkonferenzen an dem aktuellen Vorgehen vieler Schulen orientieren: In der 7. 

Klasse wird die Benotung der Rechtschreibung und Zeichensetzung in Fortführung der Hand-

habung der Grundschulen noch ausgesetzt, in Klasse 8 fließen beide Bereiche mit 25% in die 

Benotung ein, in Klasse 9 mit 50%. In Klasse 10 findet dann kein Aussetzen der Benotung (No-

tenschutz) mehr statt, ein Nachteilsausgleich in Form von Zeitverlängerung aber ist nach wie 

vor möglich. Die Benotung der sonstigen sprachlichen Darstellungsleistung bleibt von dieser 

Vorgehensweise unberührt und entspricht dem bei allen Schülerinnen und Schülern üblichen 

kriterienorientierten Bewertungsverfahren. In Fachbrief 30 wurde eine Matrix vorgestellt, die 

eine funktionale Trennung zwischen der sprachlichen Korrektheit und der sprachlichen Dar-

stellungsleistung ermöglicht. 
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• Hinweis auf die Kennzeichnung der Zweitkorrektur  

§ 10 (6) AV Prüfung legt für die Zweitkorrektur folgendes Vorgehen fest: Die zuständige Lehr-
kraft liest die Arbeit  

„sorgfältig und vollständig durch; sie ergänzt erforderlichenfalls die Korrektur durch eigene 

Zeichen und Anmerkungen.“   

Um im Falle eines Widerspruchs belegen zu können, dass eine Zweitkorrektur tatsächlich 
stattgefunden hat, müssen die ergänzten Zeichen und Anmerkungen deutlich erkennbar sein. 
Grundsätzlich gilt, dass Korrekturen in Prüfungsdokumenten (dazu gehören auch Klassenarbei-
ten und Klausuren) nicht mit radierbaren Stiften vorgenommen werden dürfen:  

„Die Korrektur am Rand muss so erfolgen, dass sie dauerhaft lesbar ist und nicht entfernt 

werden kann.“  (§ 10 (3), Neufassung vom 16.08.2018) 

 

IV Zur Sache: Medienbildung – No.1 

Im „Zur-Sache-Ressort“ wollen wir Ihnen zukünftig Materialien, Tipps für Websites, didaktische Ideen etc. 

vorstellen, die Ihnen als Anregung für Ihre Unterrichtgestaltung dienen können. Die Idee ist, Ideen zu 

teilen – ganz analog: Vielleicht ist das ein oder andere dabei, dass Sie noch nicht kannten und nutzen 

können….  

 

Wussten Sie, dass es Klickfarmen gibt, in denen Menschen gegen 
Bezahlung Beiträge im Internet mit “like” bewerten?  

 
 
 

Wussten Sie, dass bei der schulärztlichen Untersuchung in Berlin die 
Mediennutzung von Kindern per Fragebogen erhoben wird? 

 
 
 

Wussten Sie, dass viele Views bei Online-Videos kein Qualitäts-
kriterium ist? 

 
 
 

Wussten Sie, dass das Format der Erklär-Videos vor YouTube erfunden 
worden ist? 

 
 

Wussten Sie, dass der Quellcode für den Google-Suchalgorithmus aus 
ca. 3 Milliarden Zeichen besteht? 
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Wussten Sie, dass mit 12 Koordinaten der Besitzer/die Besitzerin eines 
Smartphones ausfindig gemacht werden kann? 

 

Wussten Sie, dass Tinder an einem Algorithmus arbeitet, der mit 
99%-er Sicherheit über die Gesichtserkennung Ihre sexuelle Präferenz 

lesen kann? 

 

Wussten Sie, dass Sie als Besitzerin eines Smartphones wegen der 
MAC-Nummer auch geortet werden können, wenn Sie das Gerät 

ausschalten? 

 

Wussten Sie, dass Facebook Arbeitskräfte einstellt, die täglich acht 
Stunden Videos anschauen, um Gewaltszenen zu melden? 

 

Wussten Sie, dass bereits 10 "Likes" genügen, um mittels Computer-
Auswertung ein Persönlichkeitsprofil zu erstellen, das mehr über ein 
Individuum aussagt, als sein Freundeskreis je über es wissen wird? 

 

 

Wussten Sie, dass Siri über einen IQ von 47 verfügt, was etwa einem 
sechsjährigen Kind in der ersten Klasse entspricht? 

 

 

Wussten Sie, dass sich für das tatsächliche Mediennutzungsverhalten 
sogenannter Digital Natives kaum Unterschiede zu früheren Nutzern 

feststellbar sind? 

 

 

Wussten Sie, dass der durchschnittliche elektronische Medienkonsum 
in Deutschland bei neun Stunden täglich liegt? 

 

 

Wussten Sie, dass Jeff Bezos über ein Vermögen von 100 Milliarden 
US-Dollar verfügt? 
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Wussten Sie, dass Sie Ihre Schulkinder mit der App „Schutzranzen für 
Ihre Kinder“ immer im Auge behalten können? 

 

 

Wussten Sie, dass Medienbildung nicht das gleiche ist wie die Verwen-
dung digitaler Unterrichtsmaterialien? 

 

Quelle:  Fachtagung „DISKURS.MEDIEN.BILDUNG (II): Lernen im digitalen Zeitalter“, Einstiegsimpuls 

 

 

Überwachung, Tracking und Scoring, Big Data, die Macht der Großkonzerne, dies al-

les sind Schlagworte, die bei Internetnutzern heute ein ungutes Gefühl hinterlassen. 

In der Auseinandersetzung mit diesen Themen sowie dem eigenen Umgang mit priva-

ten Informationen können folgende Denkprozesse angestoßen werden. Das Ziel ist 

der Erwerb einer digitalen Privatheitskompetenz. 

Weitere Materialien unter: https://www.klicksafe.de/themen/medienethik/privatsphaere-und-big-data/ 
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V Zur Sache: Sprachbildung – No.1 

 

Sprachen – Bilden – Chancen: Innovationen für das Berliner Lehramt 

… war ein gemeinsames Projekt der Freien Universität (FU), der Humboldt-Universität zu Berlin (HU) und 

der Technischen Universität (TU) zur Verbesserung der Lehrkräftebildung in den Bereichen Sprachbildung 

und Sprachförderung. Auf der Webseite finden sich nach wie vor für den Unterrichtsalltag interessante 

und hilfreiche Materialien und Veröffentlichungen: 

http://www.sprachen-bilden-chancen.de/index.php/sprachbildende-materialien 

Interessant ist hier beispielsweise die Zusammenstellung von Methoden zur Erstellung und Überarbei-
tung von Aufgaben für den sprachbildenden Unterricht. Um die geeignete Methode für eine konkrete 
Aufgabe zu finden, gehen die Autorinnen und Autoren vom notwendigen sprachlichen Unterstüt-
zungsbedarf aus: An welchen Stellen des Lernprozesses benötigen die Schülerinnen und Schüler 
sprachbildende Hilfe?  

http://www.sprachen-bilden-chancen.de/images/sprachbildende_Materialien/isaf/SBC-Manual_komm-

Methodenausw_Kap_2_6.pdf 

Beispiel:  

 

 

Um den notwendigen Unterstützungsbedarf möglichst konkret herauszufinden, wird in diesem Kontext 
das Instrument zur sprachbildenden Analyse von Aufgaben im Fach (isaf) vorgestellt:  

 

http://www.sprachen-bilden-chancen.de/images/Files/Caspari-et-al.-2017---isaf_Instrument-zur-

sprachbildenden-Analyse-von-Aufgaben-im-Fach.pdf 
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VI Veranstaltungen und Hinweise 

�  1. Berliner „Automn School“ zur Filmbildung! 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Programm:  

 

 
 

https://www.arsenal-berlin.de/de/transfer/news/einzelansicht/article/7309/2840.html 
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� Schreibwettbewerb 

 

 
 

 

 
http://www.maerchenland-ev.de/veranstaltungen/internationale_wettbewerbe.html 
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� Neues Programm 

 
 

Bürgerlicher Realismus – zwei Premieren & ein Fachtag 

für das Abitur 2019 & 2020 

„Das THEATER AN DER PARKAUE bringt die Vielfalt von Kunst, Ästhetik und Vermittlung in einem 
Haus zusammen: von assoziativen Performances über detailgenauen Inszenierungen bis zur zeitge-
nössischen Dramatik, vom Labor bis zum Gesellschaftsspiel. Kinder und Jugendliche erleben hier die 
ästhetische Vielfalt der Theaterformen des 21. Jahrhunderts und entwickeln ihre ganz eigene Vision 
von Theaterkunst. Im vielfältigen Spielplan sind Inszenierungen von Klassikern der Literatur- und 
Theatergeschichte mit Bezug zu den Abiturthemen eine feste Größe.  

Mit „Effi“ nach Theodor Fontane und „Schimmelreiter“ von Theodor Storm bringt das THEATER AN 
DER PARKAUE im Herbst 2018 zwei große epische Werke  des bürgerlichen Realismus auf die Bühne.“  

Darüber hinaus lädt das Theater bereits jetzt zum nächsten Fachtag ein:  

Vorankündigung: Dienstag, 25. September 2018 | 12.00 – 18.00 Uhr 

Fachtag Realismus 
für Lehrer*innen und Schüler*innen 

Wir laden Schüler*innen und Lehrer*innen gemeinsam dazu ein, theoretische Impulse und künstlerische 
Vermittlungsarbeit zu verknüpfen. Beim Probenbesuch von „Schimmelreiter“ und Inszenierungsbesuch von 
„Effi“ sowie in Workshops und Fachvorträgen nähern wir uns dem Realismus aus der Theaterperspektive 
und finden heraus, was diese literarische Epoche für das Hier und Jetzt erzählt. 

Für den Fachtag werden Anerkennungen als Fortbildungen für Lehrer*innen in Berlin und Brandenburg 
beantragt. Die Teilnahme ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten. Bei besonderer Nachfrage bieten wir 
einen zweiten Fachtag an. 

Kontakt:  

Besucherservice  

MO bis FR 10-17 Uhr  

THEATER AN DER PARKAUE  

Parkaue 29  

10367 Berlin  

Tel.: (0)30 / 55 77 52 52  
Email: besucherserv-
ice@parkaue.de  

www.parkaue.de  

 

VII  Anhang: Übersicht Kompetenzen und Standards des Rahmenlehrplan 1-10  

Der RLP 1-10 ist strukturiert nach Kompetenzen und Standards, Themen und Inhalten sowie Wissens-

beständen, die in der Darstellung Jahrgängen und Niveaustufen zugeordnet werden. Um Ihnen für 

Reihenplanungen und Unterrichtsvorbereitungen den Überblick zu erleichtern, finden Sie nachfolgend 

eine Übersicht zusammengestellt, die es ermöglicht, alle wesentlichen Informationen für jede Niveau-

stufe auf einen Blick zu erfassen.  
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